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Morgen Ausgabe 183. 


Die Danziger Zeitung erjheint täglich, mit Ausnahme der Seuu- 

und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittage 5 Uhr. — 

23 Schengen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
wärts bei allen Königl. Peſtanſtalten angenommen. 
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f - Lotterie. 1 wurde bereitwillig zu⸗ Wag per Aberglauben des Volkes; jedermann ttägt einen 
Bei der au 9. Juli beendigten Ziehung der 1. Kloſſe / gegeben, doch wurden Wahlen aus Maloritäten der Kammern etiſch bei ſich, und der König thut nichts) ohne ſeinen Zau⸗ 
128. Königl. Klaſſen⸗ Lotterie fielen 6 Gewinne zu 70 Thlr. für wünſchenswerth erklärt und directe Volks wahlen nur für \ berer zu befragen. Der König ſagte, er würde keinen Tag 
auf Nr. 3817 33,275 57,124 58,017, 58,974 76,926. am Leben bleiben, wenn er die Menſchenopfer einftellte; nur 
14 Gewinne zu 60 Thlr. auf Nr. 13,544 20,882 23,410 nach und nach fei dies ausführbar, Den Sklavenhandel er⸗ 
24,449 31,363 31,620 35,927 56,385 70,221 84,201, 87,679 151 be 5 Arnd en bi wan des ge 
93,117 93,491. 15 0 - ich durch Handel und Gewerbe zu ernähren; was er für 
rt Gewinne zu 50 Thlr. auf Nr. 1414 3301 3955 5266 Sklaven und für Zölle erhalte, vertheile er unter das Volk. 
11066 11,441 20,144 24,00 25,086 29,957 31,576 41,114 Die Bevölkerung nimmt immer mehr ab, und nur bei den 
41,338 47,136 50,979 52,842 52,872 56,307 58,761 61,657 Dörfern iſt einiges Land angebaut. Huh 
63,879 67,557 72,665 75,891 76,911 79,436 80,506. [Die böchſten Berge der Exde. Bekanntlich galt 
ER re ee | früher 8 Chimboraffo als der as . Et abe 
Berlin, 9. Juli. Die Frage,’ ob ein Poſtſchein, das Fk K und an ſeſte Stelle wat ver Diäwalagirl.n tu DIT 


von einer Poſtexpedition amtlich ausgefertigte, von einem Poft- er konnte ſich in ſeiner Ehre nicht behaupten, er mußte ſte 


beamten unterſchriebene Empfangsbekenntniß über einen der an deu Tſchorralari abtreten, welcher vor ein paar Jahren 
oft zur Beförderung übergebenen Gelbbrief als eine öffent⸗ 


vom Mount 1 er 5 N hat =. 
g en! 5 Schlagintweit in München einen öffentlichen Vortrag gehal⸗ 
liche Urkunde zu betrachten fei, auf welche die Beſtimmung indſchir 
Bed 8 e bed ee enge Anwendung de en u 28.186, dende Be auh en ene 
von dem ertribunal bejahend eutjchieden worden. aß ein 1 f F — 
ſolcher Schein als eine Urkunde zu betrachten, iſt von vorn mit 29,000 engl. Fuß für die größten Ber rieſen u 
Grundlage für den € 


ein nicht zweifelhaft, da er eben als f 
eigene Yösnfehzeiden Beſtellung des Briefes 
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mit Galizien, in den Bund zu treten. 4) Deutſche Farben, 
deutſche Flagge; die öſterreichiſche Flotte wird ein Theil der 
1 77 Indeſſen war Alles noch unfertig und formlos. 


empfangen * as 

Wien, Juli. Die wichtigſte parlamentariſche Neulg⸗ 
keit, die wir ſo eben in Erfahrung bringen, iſt die Bildung 
eines vollswirthſchaftlichen Clubs, welcher die leider in un⸗ 
ſerem Reichs rathe ſehr fiefmütterlich behandelten volkswirth⸗ 
che 1 bar die sa nehmen Io, Past 

Nach der Wiener „Preſſe“ iſt Fräulein Puſtowofto 

wieder nach Prag mc ES En 


Frankreich. 

— Herr v. Leſſeps benutzt jetzt ſogar Abd⸗el⸗ Kader, um 
Reclame für den Suez⸗Canal zu machen. Die Zeitungen 
a einen aus Mekka an Herrn v. Leſſeps gerich⸗ 
teten Brief des Emirs, in welchem es heißt: Viele verſtän⸗ 
dige Leute aus dem Lande Hedſchas und Jemen kommen zu 
mit, um ſich nach dem Sur; - Canal zu erkundigen. Ich er⸗ 
kläre ihnen den Nutzen und den Zweck dieſes Werkes. Daun 
gehen ſie von dannen und bitten zu Gott um Beſchleunigung 
des Werkes, nachdem ſie vorher lächerliche und falſche Auſich⸗ 
ten Über daſſelbe gehabt, wie dies den Menſchen, welche die 
Wahrheit der Dinge nicht kennen, eigen iſt. 

— Man hat jetzt alles Ernſtes, ſchreibt die „Coxreſp. 
Havas“, der wir die Berantwertlichteit für dieſe Nachricht 
völlig überlaſſen, „den Plan aufgenommen, Paris DRK eber 
wie es heißt von der Seine nanbhäagigen Canal in e nen 
8 ane in. „Der neue Si dieses Er 
1 ate bee 5 ie A 0 Fa ili 1 { 

Vermiſchtes. 

— [Eine Audienz beim Könige von Dahomey.] 
Dem Oberbaufe iſt ein Bericht Capitän Wilmots über feine | 
Miſſion bei dem König von Dahomen vorgelegt worden, um 
ihm N Menſchenopfer und Stlavenhandel 

vie Aufgabe, dem ſchw 


Sie liegen in der Kette des Himalaya? 
f N Schiffs⸗ Nachrichten. 
geg vie Poſtbehörde von dem Abſeuder anzuſtellenden Re⸗ g 5 4. 
greßanſpruch dieſem ertheilt wird. Das Obertribunal bat Ab gegangen nac Danziaz ‚Bon, Örangemeutd, 
aber mit Recht angenommen, daß dieſe Urkunde auch als eine 


Juli: Amanda, Gabrielſen; — von Welt-Hartlepool, 6. Ban 
öffentliche zu betrachten ſei, da die ausfertigende Poſtexpebi⸗ A 
tion eine Königliche Behörde, der unterzeichnete Expedient ein 


Be — 9 6. Marie, Krähenbrink lie, 
. ri ine, xoſt. nilnned no 1 i * 

; 1 umige London 7. John May, 
Clarirt nach Danzig — dd ve Galen, Merve 
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2 7. Clyde, Gittens nr a 5 
Angelommen von Danzig: In Woſt⸗Hartlepool, 
5. Juli: Aeelus, Sha! — 6. Sharons Roſe, Mobinſon; 
— nw. Haſtings, 4. Carl Richard, Kräft z, voin Hull, 6. 
Steaner, Kilmann; — Selles, Jacorſen; — in Jpewrch. G.. 
2 Hingſt; — in London, 6 Laura Williams, Williams 
7. Oſiſee, Schmidt; — Schwan, Fuſſey; — in Shicts, 


6. Telegram, Heyl; — Jupiter, Peters; — in Sunderlaud, 


5. Feuenthen,i Bente F ig, Labggeſand 26. Jul: Foreman 
gen, Hoy; > in Pane 7. Nah: ae 911 
in Vliſſingen, Adler, K ow; — aul zuſt, Maaß. 


Fiäcus verpflichtet wird. Eine von einem inläudiſchen Beam⸗ 
ten in den Grenzen ſeiner Amts befugniſſe aufgenommene und 
ausgefertigt, öffentlichen Glauben habende Utkunde ift eine 
öffentliche Urkunde im Sinne der oben angezogenen geſetzlichen 
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wenn fie durch ſechs Difieiere der 16. Rangſtufe zugleicheomman⸗ 
dirt würden. Um 2 Uhr Mittags that ſich ein Thor des Palaſtes 
zuf und 14 Perſonen wurden, nachdem u, bel e en 
hartnäckig discutirt worden war, ausgeliefert, um in Reiten 
geletzt und von Tananariva fortgebracht zu werden Das 
Boll empfing ſie mit Hurrags und mit dem Gef rei, man 
jolle ſie umbringen. Sie gingen zwiſchen Soldaten über 
den Platz, die Hände auf den Rücken gebunden und nur mit 
einem Schurz belleidet. Man führte fie in das nächſte Dorf. 
85 * verlief al Trotzdem blieb der Palaſt cernirt, 
Las allgemein auffiel, da ja die dig us gelicfert 
waren; aber das Comité erklärte, Aten d e 
digen haben, bevor man mit dem Könige verhandle. 21 
Am 12. Mai erfuhr Labörde, der König ſei todt, 
ermordet worden und um 1 Uhr kam ein Mitglied des Revo⸗ 
lutiousrathes zu ihm mit der Meldung: „Die Schuldigen 
ſind todt, Rabodo, it Königin von Waiba ab f 
2 Uhr ſolutirten 21 Kanonenſchüſſe der neuen Königin, und 
an die Volksmaſſen, welche man die Waffen hatte niederlegen 
laſſen, ward folgende Proklamation gerichtet: „Der König hat 
in feiner Betrübniß über den Verluſt feiner Freunde ſich ſetoſt 
den Tod gegeben; Raſoherina iſt Königin po Mea galt 
Die Menge verhielt ſich ſchweigend, fett K 2 8 
binzogen, die 14 vom Könige ausgelieferten Meuomaſos ab- 
zuthun, waren gegen ihre ſonſtige Gewohnheit ſtumm. ] Zehn 
Geächtete waren geflüchtet: man empfahl dem Volke, dieſelben 
zu verfolgen. Die Königin hat die Krone nur aus Zwang 
angenommen; man hat ſie bedroht, wenn ſie ſich weigern 
würde. Am 13. Mai (Dieuſtat) wurde dem franz. Conſul, 
Herrn Laborde, ſo wie dem engliſchen Conſul, Heten Packen⸗ 
ham, die neue Verfaſſung mitgetheilt, det die Königin Treue 
geſchworen hatte. Per Hauptinhalt derſelben it: 1) Di 
Nönigin trintt keine ſtarken Liqueur. 2) Das Nech 9 
über Leben und Tod ſiezt deim Staatsrath, in weich ein die 
Königin den Vorſig führt. 3) Der Tauguin ble übt abge- 
ſchafft, die Religionsfreiheit bleibt gewäßrleiſtet, ausgenommen 
in dem kleinen Dorfe Ambohimenga, wo das Grabmal der 
alten Königin iſt. | nn! 
Derantwortlicher Nebactcut O. N ident im Danzig. f 


ordnung) zu prüfen haben (Gut chien ſind er⸗ 

0 In inend, und Verwal⸗ 1 5 ' 
zu machen; die dem ſchwarzen Wil ine reli⸗ 
fen Beltane rzubalten A Ki ede der⸗ 
ſelbe wegen des Angriffs der Gi ng! der auf Porto Novo in 
übler Laune; indeß fenbete der Ca Die in & leitenden 
beiden S zurück und begab ſich mit einem er und 
einem Arzt zu dem König und blieb ſieben Wochen bei ihm. 
Er wurde auf dem Weg von ihm entgegengeſendeten Häupt⸗ 
lingen mit Tremmelſchlag, Fahnen, Musketenſchüſſen und 
Kriegsgeſängen empfangen, Vor dem Palaſt war eine Ab⸗ 
theilung Soldaten unter Sonnenſchirmen aufgeſtellt; alles ſah 
aber ſehr unciviliſirt aus. Sie wurden durch die großen Palaſt⸗ 
thore eingeführt; der König ew pfing fie, eine Pfeife rauchend, 
mit ausgeſüchter Höflichkeit, von etwa hundert ſeiner Frauen 
umgeben. Im Hof ſtand ein Amazonencorps mit Flinten, Bogen, 
Schwertern und großen Naſirmeſſern zum Kopfabſchneiden be» 
waffnet. Während Wilmot's Aufenthaltes fanden mehrere Men ⸗ 
ſchenopfet ſtatt, doch war die höchſte Zahl an einem Tage acht. 
Der König vertheldigte weder die Menſchenopfer no den 
Sklavenhandel, und wolle ſie gern aufgeben, wenn er der 
Freundſchaft Englands gewiß wäre; die Opfer beruhen auf 


Namboaſſalmag's. Am Morges des 9. Mai ſchickten fie eine 
Deputation au den König mit der Forderung, er ſolle das 
Duellgeſetz zurückgehmen. Der König weigerte ſich. Alsbald 
ſammellen fi auf dem Markte Volksmaſſen, Selapen, bes 
waffnete Soldaten. Um 9 Uhr wurden dieſe Maſſen öffentlich 
haranguirt und in Kenntuiß geſetzt, wer die Schuldigen ſeien. 
Wi Geſchrei und Waffenlärm wurde die Meldung aufge- 
nommen, und nach allen Richtungen zogen Truppe aus, die 
Opfer zu ſuchen. Im Laufe des Tages fielen eilf derſelben 
unter den Streichen der Vollsfuſtiz. Zwei davon waren 
Selaven, deren Herren geächtet waren. Mehrere der Geäch⸗ 
teten hatten ſich nach dem königlichen Steinhauſe geflüchtet. 
Dorthin begab ſich nun auch der König mit ſder Königin. 
Um Mittag begaunen neue Verhandlungen zwiſchen Volk und 
König. Die Volks⸗Deputirten benahmen ſich mit der größten 
Ehrerbietung gegen die Perſon. des Königs und verlangten 
nur die Herausgabe der von ihm verborgen gehaltenen Günſt⸗ 
linge. Der König erklärte, dieſelden nicht ausliefern zu wol⸗ 
len. Sieben Mal kamen Deputationen mit immer wieder 
demſelben Begehren, ſieben Mal gab der Könitz immer wieder die⸗ 
ſelbe Antwort; doch da er ſah, daß er auf die Dauer nicht werde 
widerſtehen können, fragte er die Deputation; „Wer iſt euer Kö⸗ 
nig?“ „Wir baben keinen andern König als vich“ „Nun gut, ich, 
euer König, lecke eure Füße; gewährt mir Gnade für dieſe Leute; 
es iſt, ach, ſchon genug Blut vergoſſen. Ich bitte euch um 
Gnade für dieſe Ungläctlichen; Ne ſollen auch keine Macht 
und leine Würde mehr haben, fe ſollen für immer verbaunt 
werden; aber gewährt mir ihre Begnadigung.“ Die Depu⸗ 
tation hinterbrachte dies dem Hauplquartier. Der Revolu⸗ 
tiousrath blieb über Nacht, in Permanenz, das Volt zer⸗ 
ſtreute ſich ruhig. nn 4 
Am 10. Mai begannen die Verhandlungen wieder. Der 
König ſollte die Schuldigen für immer in Keiten lezen; wenn 
er fie auslieferte, wollte man ihnen das Leben ſchenten. Der 
König antwortete, jene Strafe ſei ſchlimmer als der Tod. 
Das Volk verlangte das Blut der Opfer. 
5 Am Montag den 11. Mai wurden alle Soldaten der 
Provinz Amerina einberufen. Sie ſchlugen unter der Stadt 
ihr Lager auf und hatten Ordre, nur dann zu gehorchen, 


Bun Bericht über den getzenwärtigen Staud ber gemein. 
amen deutſchen Geſetzgebung;, 5). Einführung gleichmäßiger 
Gerichtsferien. Und tür Di Abtheilungen: 1) Di en⸗ 
ige Entwicklung des 5 
erfonal+ Arreſtes; 3) Führung der Vormundſchaften 
durch den Familienrath; 4) Grundſätze der Strafausmeſſung; 
5) Juſtiz⸗Organiſations⸗ Fragen; 6) Stellung der Staats 
nwaltſchaft im Civilprozeß; 7) freie Bewelswürdigunt im 
Civilprozeß; 8) Vereinfachung des Bagatell⸗ Prozeſſes; 9) 
Freigebung der Anwaltschaft, Treunung derſelben vom No⸗ 
tariat 2c. 5 = 2 
„ Ueber die Reife des Herzogs von Coburg nach Wien 
will die „Südd. Ztg.“ als zuverläſſig erfahren haben: „Die 
Reformpläne Oeſterreichs, wie ſie in den Unterredungen mit 
dem Herzog zu Tage kamen, waren folgenden Jahalts: 1) 
Ein Directorium, beſtehend aus 5 oder 7 Mitgliedern, unter 
denen Preußen und Oeſterreich ‚gegeben ‚und, fejt find. 2) Bars 
lament, allerdings mit beſchräntten Befugniſſen. Daß es mit 


Der franzöſiſche Eonfäl zu Tananariva, der Hauptſtadt 
Madagaskars, Hr. Laborde, hat an den Meiniſter der aue⸗ 
wärtigen Angelegenheiten Frankreichs einen Bericht erſtattet, 
der über die bereits erwähnten Mai⸗Ereigniſſe in Tauanariva 


volle Klarheit giebt und im Moniteur⸗Univerſel vom 7. Juli 
vollſtändig abgedruckt ſteht. er : g 
2 — — König Radama 1I. gab es zwei Parteien: auf 
der einen Seite die alten Offiziere und die Großen des Volks 
mit dem Premier-Miniſter und dem Chef⸗Commandeur der 
Truppen an der Spitze; auf der anderen Seite die Mena⸗ 
majo’s, junge Leute, die, als Radama noch Prinz war, deſſen 
Garde gebildet und, ſeit er zur Regierung gelangt war, ſich 
der Gewalt im Staate bemächtigt und den Einfluß der höhe 
ven Orfigiere ganz vernichtet, alle Würden an ſich geriſſen 
hatten und den König Maßregeln ergreifen ließen, welche das 
Volk miß billigte. 
Der König erließ am 7. Mai ein Geſes, welches das 
Duell, ja, den Kampf zwiſchen Tribus und Tribus, Dorf und 
Dorf für zuläſſig erllärte, wenn nur beide Parteien damit 
einverſtanden wären. Das bich geradezu den Bürgerkrieg 
proclamiren. Tags darauf erſchienen die Offiziere und Gro— 
ßen des Volkes beim Könige, um deuſelben im Namen des 
Volkes um Zurücknahme des Geſetzes zu bitten. Der Premier- 
miniſter und der Ober⸗Commandeur, beide Söhne Raini⸗ 
haros, warfen ſich ſogar dem Könige zu Füßen. Derſelbe 
gab Anfangs ihren Bitten nach, als aber einer der Offiziere 
eine beleidigende Aeuzerung that, nahu er ſeine Zuſage wie⸗ 
der zurück und erklärte, das Geſetz werde tros alledem in 
Kraft treten. Darauf antworteten die Offiziere: „Nun gut, 
dann bleibt uns nichts übrig, als uns gegen jeden Angriff zu 
bewaffnen.“ Gegen Abend wimmelte die Stadt in der That 
von Bewaffneten, die ſich in Maſſen nach dem Hauſe des 


5 minister begaben, das wie eine Art Feſtung einen 
Wee Nereft f . 


Stadt veherrſchte. V 

der Nacht hielten die Officiere und Notabeln, 6000 

an der Zahl, Rath beim Premiermiuiſter und eutwarſen eine 
Aechtungsliſte von 33 Perſonen der Umgebung des Königs, 
mit Ausnahme des Secretairs und der ehemaligen Anhänger 


Freiwilliger Verkauf. 
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Die Ackerbürger Friedrich Bernhardt und 
Wilhelmine geborene Mampe⸗Zuchors ſch 
Eheleute, beabſichtigen von ihrem Grundſtück 
Leba Hypothekennummer 93: 

1) das Wohnhaus No. 92 des Ortskataſters, 
beſtehend aus 4 großen und 2 kleinen 
Stuben, 2 Kammern und 2 Kellern, maſſiv 
gebaut, tarirt auf 1860 Thlr., 

2) die Scheune mit Stallungen für 5 Haupt 
Rindvieh, 2 Pferde und Schweine, tarirt 
auf 550 Thlr., 

3) den Garten am Haufe, 90 T:Ruthen groß, 

» ‚ tariet auf 60 Thlr., 

meiſtbietend zu verkaufen Zu dieſem Zwecke 
habe e Termin in Leba, im Gaſthofe des 
Herrn Conſul Gaedtke ; 
auf den 31. Juli d. J., 

Nachmittags 3 Uhr 
anberaumt. Ich lade zu demſelben Kaufluſtige 
mit dem Bemerken ein, daß der Contract ſofort 
2880 Tel. werden kann. Es müſſen mindeſtens 
1500 Thlr. baar angezahlt werden. Alle andern 
Bedingungen ſind in meinem Bureau einzuſehen. 

Lauenburg, den 9. Juli 1863. 
v. Franufenberg, 


Rechtsanwalt und Notar. 2940 


In allen Buchbandlungen vorräthig: 
Iluftrirter 


Führer durch Danzig 


und ſeine Umgebungen. 
0 2. A 


Au 
Preis 10 Sgr. 
ED 


uler's Leihbibliothek, Langenmarkt 17. 
mit den neueſten Werken fortdauernd ver⸗ 
ſehen, empfiehlt ſich zum geneigten Abonnement. 


Brockhaus' Reise- 
Atlas v. Deutschland. 


Ausgabe in sechs Sectionen. 


Nordost -Deutschland. 


Neuester Reiseführer von Berlin nach Mag- 

deburg, Leipzig, Dresden, Stettin und 

Rügen; Danzig, Königsberg, Posen, 

Breslau, Ober- und Nieder-Schlesien. 

Mit -General- und Special- Eisenbahnkarten, 

Städteplänen, Nachweis der Hötels, Taxpreise, 
Sehenswürdigkeiten etc, 
Cartonnirt 24 Sgr. 

Die Karten und Pläne sind auch ein- 
zeln mit Text cartonnirt à 5 Sgr. das 
Blatt zu haben. 

Die übrigen Sectionen des Reise-Atlas ent- 
halten: Oesterreich — Die Rheinlande — 
Baiern und Würtemberg — Nordwest- 
Deutschland — Sachsen, Thüringen 

und Hessen. 2939 
Jede Section cartonnirt 24 Sgr. 
Leon Saunier, 
Buchhandlung f. deutliche u. ausländ. Literatur in 
2 * — 
Danzig, Stettin u. Elbing. 


Auction 


mit caleinirte Soda. 
Sonnabend den 11. Juli 1863, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, werden die unterzeichneten 
Mäkler in der Königlichen Seepackhofs⸗Nieder⸗ 
lage für Rechnung wen es angeht, in öffent⸗ 
Auction an den Meiſtbietenden gegen 


baare Beza lun verkaufen: 
15 Bi er caleinirte Soda 
ner Zeit mit dem Schiſſe 


welche Y 


adewig. 


otteuburg. 


BEE Guts-Verkauf, 


Ein ganz nahe der Stadt ſehr hlbfch ge⸗ 
legeues Gut, mit 536 Mrg. Acker u. Wieſen, 
faſt durchweg Weizenboden in beſter Culiur, 
compl. Inventaxium, recht guten Gebäuden, 
herrſchaftlichem Wohnhauſe mit bübſchem Gars 
ten, ſoll für einen höchſt ſoliden Preis, ge⸗ 
gen 15,000 „ Anzahlung, verkauft werden. 
E. ertheilt 


L. Würtemberg, 


Elbing. 
Dr. Pattison's 


5 5 
Gichtwatte, 
n Driginals Badeten à 8 u. 5 Sgr. empfiehlt 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


Boonekamp of Maag: Bitter, 


vom alleinigen Erfinder M. ». 
Boonekamp, der bewährteste 
Liqueur zur Stärkung des Magens 
etc„empfiehltinOriginal-Flasehen 
und Gebinden zu Fabrikpreisen. 
— Wiederverkäufern mit Rabatt. 


F. W. Liebert in Danzig, 


Haupt- Niederlage Vorst. Graben 
40 a. (1833) 


Königl. Preuss. Lotterie- 
Loose II. Kl. 128, Lott. 4, $ und 4, auch 3 
oder &. Antheile, werden wie bekannt immer 
am Lu m versandt von 

11827 A. Cartellieri in Stettin. 


ine ganz eijerne Prisma⸗Drebbank, d 
Eſſung. mt de Aare erg 
Näderſchneiden, will ich wegen Mangels an Raum 
verkaufen und ſteht dieſelbe beim Mechanikus 


Herrn Litzau, Goldſchmiedegaſſe, zur gefällis 


5 N. Landgraff, Uhrmacher, 
12942 Ketterhagergaſſe No. J. 


12945] 


IDUNA. 5 
Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Halle a. d. S. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir beſchloſſen haben, die durch 
den Tod des Herrn C. H. Krutenberg erledigte General⸗Agentur in Wanne >. den Herrn 
Premier⸗Lieutenant a. D. von Valtier vorläufig commijjariich verwalten zu laſſen. Indem 
wir daher bitten, in allen Geſellſchafts⸗Angelegenheiten ſich an den Herrn von Wa tier wenden 
u wollen, bemerken wir noch, daß das Bureau der General-Agentur in Danzig ſich nach wie vor 

orſtädtiſchen Graben No. 44 befindet. 

Halle a. d. S., den 29. Juni 1863. 


Die Direction der „IDUNA. 
Dr. Herrmann. Dr. Wiegand. 


[2660] 


Thuringia, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt, 


Grundcapital: Drei Millionen Thaler, wovon 2,300,000 % — % — & begeben. 
1862 Prämien⸗Eiunahmen: 908,673 „ 153 „ — „ 
Neferven einſchließlich Capitalreſerve: 470,308 „ 23 „ 0 
Genannte Geſellſchaft fährt fort zu billigen und feſten Prämien Feuer⸗, Lebens 
und Transport ⸗Verſicherungen aller Art abzuſchließen. Unterzeichnete empfehlen ſich zum Abs 
ſchluß von Verſicherungen, bei berannahender Erntezeit beſonders auch von land» 
wirthſchaf lichen Verſicherungen. 
Secretair Sielaff in Danzig, Fleiſchergaſſe 88, C. G. Zander in Mewe, 
4 e jr. in ang, Reilbahn 13, Franz Rettig in Pr. Stargard, 
Ib, Peters in Danzig, Röpergaſſe 12, G. Kahrau in Marienwerder, 
Siewert in Ludolphine bei Zoppot, Carl Braun in 1 
David Gabriel in Elbing, Th. A2 1 b in Garnſee, 
L. Zindler in Marienburg, Howaldt in Chriſtburg, 
L. Alsleben in Neuſtadt, 
Morgenroth in Dirſchau, 


— . 


Nürnberg in Rieſenburg. 
Die Haupt⸗Agentur 


Biber & Henkler, 


Brodbänkengaſſe No. 13. 


— — — 


12624] 
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Providentia, 
Frankfurter Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Thlr. 4,571,420. 
„ 509,539. 


Die Proviventia verſichert gegen Feuerſchaden: 
Mobilien, Waaren, Maſchinen, n e Vieh, Erndte⸗ 
Erzeugniſſe, Adergeräthe u. ſ. w.; desgleichen 
Gebäude aller Art. f BEER 3 
Bei herannahender Erntezeit empfiehlt ſich die Geſellſchaft namentlich zur Ver⸗ 
ſicherung landwirthſchaftlicher Gegenſtände in Gebäuden ſowohl als im Freien in 
Diemen, Schobern u. dergl. 
Die Geſellſchaft ſchließt auch Lebens⸗Verſicherungen der verſchiedeuen Branchen, 
worüber die Proſpecte das Nähere beſagen. a 2 
Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft ſowie zur Aufnahme von Verſicherungen 
ſind die unterzeichneten Vertreter der Geſellſchaft ſtets bereit. 
Kaufmann A. F. Geiß in Danzig, Laſtadie No. 6, 
S Dannemann in Danzig, Seiligegeiftgafe No. 31, 
C. A. Schulz in 1 5 ſſe No. 70 


Begebenes grund⸗ Capital . a are 
geſammt⸗Reſerben am 31. Decembre 1862 


undega' P 
j mag Potrykus in Danzig, Fischmarkt No. 12, 

Kaufmann H. v. Hül * Biſchofs werder, Kaufmann M. Bräuel in Marienburg, 
Kreis⸗Thierarzt Neithardt in Carthaus, Buchhändler Otto Brunnert in Neuſtadt, 
Kaufleute Emil Marenſy & Co. in Conitz, Manrermitr. H. Wilke in Rheden, 
Rentier Ferd. Arke in Dirſchau, Conditor A. H. Weigel in Roſenberg. 
Kaufmann A. U. Schultz in Elbing, Kaufmann J. Nutkowski in Mieſenburg, 

3 C. F. W. Ehmer in Dt. Eylau, do. Hecht Noß in Pr. Stargardt, 

„ „L. Neumann in Freyſtadt, Maler L. Hecht in Schöneck, 
Maurermſtr. Beruh. Golz in Graudenz, ſo wie die Haupt⸗Agenten C 

0. 


Alexander Prina & 


Ehrenhafte Erwähnung. 
Zuduſlrie⸗Ausſtellung, London 1862. 


iamantfarbe. 


Dieſe von mir feit 5 Jahren fabricirte Präſervaliofarbe dient zum Schutze gegen Ori- 
dation besgeiſens, Bleches Jud anderer Metalle, gegen Fäulniß des Holzes, gegen Feuch⸗ 
tigkeit der Mauern, zum Anſtrich von Geweben jeder Art, welche waſſerdicht werden ſollen, zum 
Ladiren der Zuckerformen und zur Verhütung des Waſſerſteins in Dampfkeſſeln. Die 
Dia mantfarbe verſtreicht ſich Fehr leicht, arhärirt aufs feſteſte mit 19 Flache, ſpringt und ver⸗ 
fallt nie (wie 1 1 wird weder von Säuren noch hohem Wärmegrad angegriffen, kömmt 
die Hälfte billiger als Mennige, va fie ſpezifiſch halb ſo ſchwer — das Doppelte deckt. Die Dia⸗ 
00 wi f N Leinölfirniß in leingeriebenem, fertigem Zuſtande in Blechbüchſen 
von und 5 nd verſandt. 2 8 

Nicht minder empfehlenswerth iſt mein Maſchinenkitt. Diamantkitt, welcher ſich bei 
Dampf⸗, Gas⸗ und Waſſerleitungen ſehr bewährte. Derſelbe verkalkt niemals und wird daher nie 

He, — Proſpecte, mit den glänzendſten Zeugniſſen techniſcher ee zu 

te 


8 Mannheim, 1863. 


Heinrich Röther. 


U er] 
Fi 
5 
Der wegen feiner außerordentlichen Gute wohl bekannte 1 
ächt meliorirte weiße 5 
Bruſt⸗Syrup, 8 
aus der Fabrik von 8 


H. Leopold & Co. in Yteslan. 


deſſen weſentlicher Beſtandtheil Jwiebel⸗Decoct iſt, bat, troß aller Angriffe, im 
In⸗ und Auslande vermöge ſeiger vortrefflichen Wirkung vor jedem andern Sy rup 
den Vorzug erhalten und iſt als bewährtes Hausmittel noch nie ohne das gün⸗ 
ftigfte Nejultat zu erzielen, in Anwendung gebkactt worden. 

die / Champagnerflaſche 12½ Sgr. 

bie a i F. do, 2 1 8 Ss 913 und in dei 
1 ig nur ächt bei F. G. Kliewer, 2. Damm No. 19, en 
Bebermicbezlage Lauggarten No. 102 bei G. R. von Dühren zu haben. 
Atteſte, Anerkennungs und Dankſagungs⸗Schreiben find 2. Damm No. 15 einzuſehen. 
(In Ehriſtburg it derſelbe bei Herrn Otto zu obigen Preiſen zu haben.) 


irma zu achten. 


Wir bitten das geehrte Publikum genau auf unſere 


0 0 7 die dg g 
bl en auge n jabeig aalun auge upp 10% 


[386] 


Hiemit mare ich mein Lager ächten friſchen 


| 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins € 


Comp., engliſchen Steinkohlentheer, 
Taft Chamottſteine, Marte Cowen 
Tr a engliſchen Chamottthon, 
2 franzoſiſchen nd Asphalt 
in Puwer und Broden, Goudron, engli- 
ſches Dre ohlenpech, engliſchen Dach⸗ 
ſchiefer, chieferplatten, asphaltirte 
Dachpappe, enstigen Patent ⸗As⸗ 
phalt⸗Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fenſterglas, enaliſche ſchmie⸗ 
deeiſerne Gas röhren, gepreßte Bleiröh⸗ 
ren, englicc alaſtte Thonröhren, bolln⸗ 
diihen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, sowohl Maſchinen⸗ as Nuß⸗ 
ohlen zur gutigen Benuzung. [5647] 
E. A. Lindenberg, 

i ü 2 culm. Hufen, 0 

"bis 13 Won „ "Ruhwiefen, 20 *. 
der Chauſſee, 3 Meile von einer lebhaften Stadt, 
und 1 Meile vom Bahnhof entfernt, der Acker 
gut beſtellt, größtentheils Gerſtendoden, iſt mit 
ledendem und todtem Inventarium Familien⸗ 
verhältniſſe halber für 5500 Thlr., bei 1500 bis 
2000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen und ſofort 
zu übernehmen. Das übrige Kapital kann bei 
prompter Zinſenzahlung zu 5 lange ſtehen blei 
ben. Näh. Breitgaſſe 34, parterre. 2938 


3¹ einem guten rentablen Geſchäft wird ein 
de eee Zen ede e 
0 r. geſucht. nehmer an 
dieſem Geſchäft wollen In A 8 


XXIV, Versammlung deutscher Land- 


und Forsiwirthe in Königsberg. 

In den Tagen vom 23. bis 29. Auguſt 1863 
beſuchen Gewerbsgenoſſen und Freunde der Land⸗ 
uud Forſtwirthſchaft aus allen deutſchen Gauen 
unſere Provinz, um ſich zu ihrer XXIV. Ver⸗ 
ſammlung in Königsberg zu vereinigen. 

Seit dem Jahre 1858, dem Gebuctsſahre die⸗ 
ſer Verſammlungen, haben ſich dieſelben zur Auf⸗ 
gabe geitellt, durch Erörterung wichtiger Fragen, 
durch lehrreiche Excurſionen nach land⸗ und forſt⸗ 
wiſſenſchaftlich intereſſanten Punkten, durch reiche 
Ausſte lungen von Erzeugniſſen unſeres Gewer⸗ 
bes die Cultur⸗Beſtrebungen allerorts zu beleben, 
Berühmte Gelehrte und hervorragende Practiker 
jeder Gegend des gemeinſamen Vaterlandes ehr⸗ 
ten fie durch ihre Theilgahme und gaben ihnen 
geistiges Leben. Betanntſchaften wurden geſchloſ⸗ 
en, Freunde gewonnen, Gemeinſinn geweckt. 
— ade a ae rap 3 die 

n nicht ausblei 

miete Biene & us e o ge⸗ 

aarten ji e, die ſich die ung der land⸗ 
und forſtwirihſchaftlichen Sul zur Lebensau 
gabe machten, um ſie — und es reiſte wohl Kei⸗ 
ner der Theilnehmer in ſeine ferne Heimath, ohne 
feine Erinnerungen, das, was er gehört, geſehen 
und ge atte, im engen Kreiſe ſeines ſtillen 
Wirkens practiſch zu erproben, auszuführen und 
in weitere Bezirke zu verbreiten. 

Das find die ſegensreichen Folgen der Wan⸗ 
derverſammlungen deutſcher Lands und Forſt⸗ 
wirthe, und jo ſei uns, den Land⸗ und Forſt⸗ 
wirthen der Provinz, auch die XXIV. Verſamm⸗ 
lung herzlich willtommen. Wir rufen es als Ver⸗ 
treter der Land⸗ und Forſtwirthe einer P:ovinz, 
die bisher ihrer Vorzüge wenig gewürdigt, es 
ſich nicht nehmen laſſen wird, in einer reich dor 
tirten und zahlreich beſchickten landwirthſchaftli⸗ 
chen Ausſtellung den deutſchen Gewerbsgenoſſen 
zue len dee Bild ihres Culturzuſtandes hin⸗ 

„Trakehnen, das in Deutſchland wohl gewür⸗ 
digte Königl. littauiſche Hauptgeſtüt, mit ſeinen 
Vorwerken, die in Europa einzig vorhandenen 
geneigten Ebenen des oberländiſchen Canals, 
das hiſtoriſch und architectoniſch merkwürdige 
Schloß Marienburg, die Weichſel? und Nogat⸗ 
Gitterbrüden bei Dirſchau und Marienburg wer⸗ 
den vermittelſt der von der Königl. Staatsxegie⸗ 
rung bewilligten Gratiseiſenbahnzuge genau bes 
ſichtigt werden, und die ehrwürdige Stadt Dan⸗ 
zig, bekannt wegen ihrer reizenden Umgebung, 
die heimkehrenden deutſchen Gäjte bei ſich auf⸗ 
nehmen. ’ bl gerii 7 

So dürfen wir wohl gerüſtet unſere deutſchen 
Gewerbsgenoſſen empfangen und überzeugt ſein, 
daß dieſelben nicht unangenehme Erinnerungen 
mit nach Haufe nehmen werden. 

Im llebrigen auf die unten folgende Tages 
ordnung verweiſend, bemerken wir noch: 

1. Ein jeves, Mitglien erhält bei jeiner Antanft 
die literariſche Feſtgabe, ein a Hine von 

Fachmännern verfaßtes und mit Iduſtratio⸗ 

nen verſehenes Werk, welches die Provinz und 

— 5 Het lung nach jeder Richtung bin 
. Ein jedes Mit i u all 

glied hat freien Zutritt 3 en 
Verſammlungen und Audſteladee ben, 
Ein jedes Miglied hat die Berechtigung, an 
den im Programm ae ie kcurſtonen 


S » 


heil zu inſofern die für die 
ſengeſelte Marin u der Tbeilnehmer buch 
eine Meldung nicht Aberſchritten wird. 
4. Der ſtatutenmaßige Beitrag der Mitglieder 
beträgt 4 Thaler. a 
Mitgliedskarten werden ſchon jetzt im Ge⸗ 
ſchäftsdureau zu Königsberg, Landhofmeiſter⸗ 
ſtraße Nr. 17, ausgegeben, oder durch den 1. 
Geſcaft EN Herrn Hausburg auf Er⸗ 
8 ddt Zuartiercommiſſion gi Königsberg wird 
bemüht fein, für alle Theilnehmer, die ſich 
rechtzeitig melden, Quartiere zu reſerviren. 
Königsberg, den 18. Juni 1863. 


S 


Das Präſidium der XXIV. Verſamm ; 
lung deutſcher Land. und Forſtwirt 
a A. v. Taucken-Jaliefſade 5 


A. Richter - Schreiiladen, (2937) 
ud und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig, 


